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Paul OSEC Franz VO  —_ Assısı zieht, seınen Mandanten VO ihren
TISTUS Diıe Geschichte einer Ver- Zerrbildern hbefreien. Plädoyvers sind

VoO  —_ alur aus Dartelisch, In der Darstel.-klärung. Düsseldorf, Patmos, 2005,
250) Jlung der Fakten einseiltig und In oft gerIS-

Argumentation auch verführe-
risch Nur selten timmen SIE Ende

Franziskus gilt als «menschlichster aller Jjedoch muiıt einem dUSSCWOSENEN Rich-
terurteil überein. |)ie franziskanischeHeiligen» und enielt weiıt über das

Christentum hinaus Sympathie. S50 ist Fachwelt, die den Umgang mıiıt Quellen
denn auch seın Heimatstädtchen, nüchtern prüft, zeigt sich bereits heute
sıch die Vertreter der Weltreligionen wenig beeindruckt, zumal der utlor Alle
schon wiederhaolt Zzu gemeIinsamen oft phantasiereich KXCX silentio» ar$gu-FHriedensgebet trafen. Assısı MaC solch menter un seIıne Textzeugnisse mMeıls
ermutigende interreligiöse Zeichen überstrapaziert. DIie reich zılıerte Fachli-
möglich, nıcht Jerusalem oder a, eratur ist [1UT sehr selektiv gelesen. MYy-weder KoOom noch Washington oder eın pothesen werden Zz7ur Grundlage SCUHNCDESITZ. [Die faszinierende Mensch- mMacCc für weltere Hypothesen. Am Fnde
liıchkeit des Franziıskus lNle treizulegen steht iıne Siıcherheit, die vergilst, dafls
ist auch die Absicht des Buches, das der schon das erste lie In der Ine
langjäh rige « Jages-Anzeiger»-Journalist reine Annahme WAarf. Der eigentliche (je-
und jetzige «Aufbruch»-Redaktor Pau! wınnn dieses sprachlich fulminanten
Bösch vorlegt. Fr geht el wWIıe eın RKEe- Buches «Wwider die Vergottung» eINEes
staurator VOT, der legendäre Ubermalun- Menschen leg denn auch nicht In
SCn eıINes Lebensbildes miınutiös WCSZU- diskutablen Ergebnissen der einzelnen
kratzen sucht, Zzu ursprünglichen Recherchen, sondern In der ZielrichtungBild kommen. DIie Frucht der tHeißigen des Autors ıne Kritik ungesunderBildrestauration Ist zwiespältig: UÜber Heiligenverehrung, die weder histori-
den Menschen Franziskus ıst MUur wenig
und nıchts Neues erfahren. Insofern

schen Persönlichkeiten erecht ird
noch VO gesunder Gottesbeziehungerscheint hier keine Franziskusbiogra- Als solche Hleibt die Kritik über

phie, sondern eInzIg die Negation der das markante Fallbeispiel Franziskus hın-
Wundmale die Lebzeiten des Heili- AUS$s aktuell un ware durchaus auf ande-
secn ohnehin unbekannt |Die KEe- Heilige arıa eingeschlossencherche glaubt sich EeIWwas übereifrig E1- wendbar.
Ne Betrug auf der Spur, SIe erwelst siıch Nıiklaus Kuster FMCapIm Gang durch die eıt DOSITIV als leiden-
schaftliche Abrechnung miıt eiıner From-
migkeitsgeschichte, die muiıt dem Tod des

höher
Heiligen einsetzt, den Heiligen Immer

In den Hımmel
Alte Klöster, eCUuUueEe Herren. Die S5-

stemmt un kularisation IM deutschen SÜüd-schlielslich die reformatorische Kritik esten 1803 ro Landesausstel-«stigmatisierten Gö6tzenbild» provozlert. lung 5Baden-Württemberg 2003 InRhetorisch Hrillant und Hisweilen >SDan-
nend WIE eın IM EIG sıch Böschs N OT Bad Schussenried VO prI HIs
schichte eıner Verklärung» ehesten Oktober 2003 Begleitbücher. Band
genießen, wWwenn ITa  > SIE als leiden- Ausstellungskatalog. Band Z
schaftliches ädoyer llest als olum E1- Aufsätze. Hg VOoO  s Volker Himmelein
1165 «Anwalts», der die mittelalterlichen Hans Ulrich Rudolf Miıtwir-
Verklärer des Franziskus VOr Gericht kung VO  > Peter Blickle, Konstantıiın
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Maıer, Franz Uuartha und Rudolf tern Vorgeführt wird eın tiefes und Drei-
Schlögl. Stuttgart, Jan Thorbecke Ver- tes Grab der einstigen (GGermanıa Sacra.

[DIie Neuordnung der deutschen | ande/a 2003, 463 S HE, Ind. VerZ.,
DA XF S 1467 T, Ind erz kirchlich WIE staatlıch WarTr die Folge eiıner

seılt Jahrzehnten angebahnten Kulturbe-
triebsstillegung, gewissermalen auf Kı

Wiıe die Ausstellung selber, auch die sten der Kirche zugunsten der urz VOT

Begleitpublikation dazu, beides Im Auf- dem Bankrott stehenden Fürstenhäu-
trag der Gesellschaft Oberschwaben e _ V. SCh, deren Adelsfamilien teilweise eıner
un des Württembergischen | andesmu- Agonie un Dekadenz verfallen

Stuttgart, gefördert durch die Stif- Abteien, Stifte, Klöster, Hospize und BI-
tung Oberschwaben, ist In ihren [)imen- schofssitze Im alten Reich nicht
sionen Umfang, Gehalt und nhalt fast [1UT Gebetsstätten, SIE darüber
erschlagend und aufgrun In ihrer Fülle hinaus territoriale Machtgebilde mıiıt D
auf den ersten Blick fast unübersichtlich, lIıtıscher und wirtschaftlicher SOWIE Kul-
Vo reIs her gesehen mıt [1UT Furo (!) turstiftender und kulturpflegender Be-

deutung. Fur die Welt der Geistlichkei-Hel diesem opulent aufgemachten drel-
ändigen UOpus axımum erstaunlich ten und der Religiosen INas brutal
sehr erschwinglich. [ )das reignIs, das vorgekommen seln, als SIE vernehmen
den Anlafß dieser Ausstellung und und über sıch ergehen lassen mulßlsten,
dieser Publikation egeben hat, ist die Was auf eiınmal als Direktiven festgelegt
Säkularisation Im re 18203 Im anın- wurde wWIıe folgendes: aue ab, Iıhr Klo-
serbelnden Heiligen Römischen Reich sterherren Bescheidet euch, ıhr from-
Deutscher Natıon Las, Wds die Fran- INe  > Damen aue das Kirchengut,

Ihr fürstlichen Potentatenzösische Revolution VO 1789 Im ÜrE
sprungsland fertigbrachte, nämlich als
Folge der Infragestellung des Gottesgna- Aus der Perspektive der Schweiz moOögen
dentums aller geistlichen und welltlichen hier WE unterschiedliche einungen
Mächte durch die Gelster der Aufklä- gegenübergestellt werden, WIE die SÄä-
l1ung die Liquidation des Kirchenguts Kkularısation heute angesehen ird |)a
Frankreichs, vollzog die Säkularisation eın Artikel der benedi  INI-
In deutschen Landen muit I11S5SO mehr schen Monatszeitschrift Marıa Finsie-
durchgreifender KONSEQUENZ: Fast lle deln Marz 2003 die Säkularisation als
Klöster wurden aufgelöst, geistliche Jler- «eIne einziıgartıge Ungerechtigkeit»
rıtorıen eingezogen und verweltlicht. und die Neue Zürcher Zeitung (22:723 Fe-
[)Das Beispie!l Südwestdeutschlands zeigt Hruar 2003 erinnert die Säkularisa-
die markante LAasırr In der deutschen (:@= tıon muiıt dem Titel «[Jas angemalste FI-
schichte miıt Auswirkungen auf die hel- gentum der Kirche». Fine (rNGsSatzchs-
vetischen Lande DDer Vorgang der Sa- kKkussion darüber Ist In der Kirche selbst
kularisation ıst nıcht [1UT eın gravieren- leider isher ausgeblieben, ob die Sa=
der Finschnitt In die Kirchengeschichte kularisation ine Ungerechtigkeit oder

eın Akt für eınen chancenreichen Neu-selbst, sondern darüber hinaus eın Aus-
löser ZUT HIS heute SpUr- und erfaßbaren beginn kırchlichen Wirkens und aselns
Neuordnung der politischen Landkar- In eıner heute STAr gewandelten und
ten weiterhin Im starken Wande!l stehenden

Gesellschaft WAarT. [Die Gewissenserftfor-
DIie Landesausstellung In Schussenried, schung kirchlicherseits arüber hat lei-
dessen der nicht stattgefunden. Staatlicherseitsehemalige Prämonstratenser-

und seltens der wellttlichen Privatınstitu-Reichsabte!i als prominentes Beispie!l In
allen aCcetten den infrastrukturellen tionen sind Anstöße dazu egeben. |Des-
Rahmen siıch Hhestens hergab, zeigt die halb Ist Dankbarkeit angebracht D I

ber dieser instruktiven un In Ihrer ArtSäku lariısation als Selbstbedienungsla-
den mıiıt kirchlich-geistlichen Kulturgü- sehr anregenden Landesausstellung und
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der leicht unterschwellig provokatıv SC Vo 1803 HIS 2003 gewürdigt. Im letzteren
stalteten monumentalen Begleitpublika- Bereich iırd unter der Blüte he-
tıon Wer die Publikation aufmerksam sonders den Frauen-Kongregationen,

darunter derund gezielt durchgeht, ird imstande jenen Barmherzigen
seln, selber ntworten formullieren, Schwestern VO Kreuz AdUuUS$s Ingen-
ob die Säkularisation 7zu Ubel oder bohl muiıt mMegne und Sigmarıngen oder

die Franziskanerinnen Vo Frienbad/z degen für die Kirche wurde und ob
nach EIWwaSs ehr als 200 Jahren die heu- Obersasbach und die Franziskanerinnen
tigen | änder muiıt den angeeigneten ( Vo Gengenbach, SOWIE den welteren
tern der Kirche FA M Nutzen der Men- franziskanischen Kongregationen Vo

schen richtig umgehen. Dillingen und eute, und den wiederer-
starkenden Franziskanern (Weggental,

Der Ausstellungskatalog zeigt In eıner Ulm, Rottweil, Saulgau, VWangen, Frei-
sehr hreiten Darbietung die alten Abtei- burg, Nußbach/Triberg, Mannheim, € JOr
S Klöster und Onvente VO ihrer Hau- heim und Kapuzinern (Säckingen, VVag-
lichen un künstlerischen Ausstattung häusel, ell Hammersbach, Stühlin-

sgenNn, Mergentheim un Deggingen) Be-HIS hıin ZAT: Stellung In Bildung, Wiıssen-
schaft und FHrömmigkeıt. Beım Durch: achtung geschenkt. Danach eliz der
an dieser Bereiche ird hei a der Katalog miıt EXponaten und EXponaten-

UÜberfülle MNMUu In Rücksichtnahme auf beschreibungen eın nier Kapite! Klo-
die | eserschaft der Helvetia Francıscana sterlandschaft Baden-Württemberg (66-
das Franziskanische erulert, dies jedoch 02) befinden sich die In olz geschnitzte
aUich nıcht gesamtharft, sondern [1UT und efalste Stigmatisierung des Fran:-

ziskus miıt Hintergrund der Franziska-emplarisch. Zudem ann und will das
Werk über Südwestdeutschland nicht nerkirche St Luzen, Hechingen und
flächendeckend informieren, vieles das Olbild mıiıt Marla-Rosengarten-Ver-
siıch punktuel! ZUSsammMmMen), WIıe sich ehrung der Franziskanerinnen VO Wur-

ZaCH und der Gründerin ihres Klosters,die Exponate in ihrer Überlieferung und
Verfügbarkeit ergaben. ufgrun des der muiıt auf | einwand angebrachte,
Vergleichs VOoO der auf der Innenseıte aus urzach herstammende amm-

baum miıt Franziskanerheiligen (1.19)des vorderen Buchdeckels angebrach-
ntier IT Klosterkritik VO  z der Reforma-ten arte der ehemaligen Klöster mM (je-

hiet des heutigen Baden-Württembergs tıon HıIs ZUFT Aufklärung ö4-1 02) gehören
muit der auf dem Frontispiz angebrachten der Kupferstich «DIe Vertreibung der Je
Taftfel der Klöster und geistlichen Nieder- sulten uınd Kapuziner AdUus Augsburg» des
lassungen Baden-Wü rttembergs VO Jahres 1633 (11.3) und die Karikatur des
2003 darf INaAd  > sogleich 701 Schlulfs kom- Malers Joseph nton Koch Vo  —_ 1798

worın die Wallfahrt der FEinwohner desMe dafß die Säkularisation das gelstli-
ch Leben nicht auszulöschen vermoch- Dorfes Uhldingen muiıt rot-
te, jedoch merklich reduzierte, und da und schwarzzottigen Kapuzinern und
das geistliche | eben durch Neuanfänge Franziskanern In weiıt heraussteckenden
wieder sich entfaltet hat In den einlei- Kutten miıt dem Marsch der (ZANSS Vel-
tenden Aufsätzen 27-64) werden das gleicht. Fiıne arte der josephinischen
Schicksal der Prämonstratenserabte!l Klosteraufhebungen Kalser Joseph 5
Schussenried als Musterbeispie!l des VO 1778 HIS 1790 zeigt die Hetroffenen
Opfers infolge der Säkularisation [1- OoOnvente der Kapuziner (Freiburg), der
gestellt, die geistlichen, Kkulturellen und Franziskaner (Villingen, orb) und der
sozialen | ebenswelten der alten Klöster Franziskanerinnen (16 Niederlassun-
Im Zeitalter der Aufklärung un Säkula- gen) Ilustrativ das zwischen 1792 und
risation hbeleuchtet und der Neubeginn 1795 entstandene Ibild «lanz den
und die Entfaltung KlÖösterlichen Lebens Freiheitsbaum» 5 des teilnehmen-

den Franziskaners 11.39 Bel IT Die 65n Baden-Württemberg Im Spannungs-
eld VOo geistlicher un weltlicher Macht kularisation VO  a 803/06 104-166) ılu-
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trıert das Vo Johann Baptist lug In der spie! Bemalte Paramente WIE Ka
erstien Hälfte des Jahrhunderts ent- sel, Stola und Manipe! (V.246-248 stamı-

MmMe aus dem Kapuzinerkloster Bruchsalstandene ÖOlbild die Verpflegung gefan-
c Franzosen durch die Kapuziner un gehören heute ZUuU Zisterzienser-
VOT deren Kloster In Biberach 111.6), eıne abte!l | ichtenthal Del Baden-Baden. Erst
schöne Darstellung des VO Schweizer nach den Kapiteln VIZ. /[)as Kloster als SIitz
Kapuzinern gegründeten Klosters | ıe der Musen -  )I VIT DE Kloster als
anschließende Porträtreihe zeigt die Sitz der Weisheiıt 312-339) steht hetref-

Herren der alten Klöster und die fend VIIT BDEN Kloster als SIt7z der Wissen-
schaften 342-358) stellvertretend für dasZ UE Abdankung CZWUNSCTET) bte und

Abtissinen reicher Klöster. nier franziskanische Gymnaslalschulwesen
Krummstabh und Schwert 168-192) sind das Kloster Villingen miıt dem Wirken
die seltenen Bildnisse VO Bettelordens- des Franziskanerpaters Candidus Walser
leuten hervorgeholt, die Ortrats AdUuUus$s der eıt nach i Y darunter des:
zweler Kapuziner 1V.51-52) el Schreib- SE  —_ kKopierte Hug-Chroniktafe!l für den
arbeiten In der schmucklosen Bibliothek Geschichtsunterricht (VI11.69-70), her-
(Porträt, Bibliothekssujet und (‚esamt- ausragend da Fxotisches ist ım Kapite!
Konzept In erstaunlicher Ahnlichkeit miıt Frömmigkeit 360-375) finden:
dem Apollinaris-Morel-Bildnis VO Alt- hann eorg 1esenIıs S malte
dorf UR) AaUuUs dem ehemaligen schweize- 1/49 In auf Leinwand die Kurfürstin
rischen Kapuzinerkloster Riedlingen. Flisabeth Augusta VO der Pfalz, Gemah-
Aus dem gleichen Kloster wird die oten- lın des Kurfürsten ar| Theodor, Im Ka
tafel Im Jahrhundert miıt auf Olz Duzinerhabiıt 1X.59 1es hat seIiıne famı-
aufgetragen und die Iintraäge mit JTınte läre und ordensfreundschaftliche Dege-
auf Papier vorgestellt, hierauf befinden benheit, WIE Im Katalog überliefert ıst
sıch die verstorbenen Konventsmitglie- (368) «Weil sıch der Kinderwunsch der
der mıiıt Herkunftsort un Sterbedatum, Kurfürstin Flisabeth Augusta VO der

Klosters.ebenso die Wohltäter des Pfalz nicht erfüllen wollte, unter-
(Sinn-)bildlich ausgestattet ıst SIEe WIE nımmt SIE mehrere Wallfahrten nach
olg Iinks eın sitzender apuziner miıt Waghäusel, In der Hoffnung auf Kinder-
Kruzifix, Totenkopf, Geißelschnüren und sCcNn, der allerdings ausbleibt. 3a die
aufgeschlagenem Buch, hinter ıhm iıne Mannhermer Hof populäre Walltahrt
Uhr; rechts der personiftizierte Tod Im ZUTrT utter miıt dem ütigen Herzen nach
Kapuzinerhabit mıiıt eıner Sanduhr In der Waghäuse! VOoO ortsansässıgen KapuzI-
Hand, ihm Füßen eıne In sich In den nerpatres betreut wird und die Kurfür-
Schwanz eılsende Schlange; untien das stin Ihre CNSC Verbindung ihnen dar-
Bild eINes Kapuziners auf dem Sterbe- stellen Will, 1ä($t SIE sich In deren Habit
bett Im Kapıte! Klösterliche Pracht porträtieren.» Das Bild gehört eute
194-302) treten innerhalb der franziska- dem Kurpfälzischen Museum Heidel-
nıschen Ordenszweige esonders die berg. Fine arte zeigt die L andschaft der
damals vornehmen Klarissenklöster her- Wallfahrtsklöster VOT der Säkularısation
VoO  — Barockes Kirchensilber stammıt In (375), davon haben die Kapuzıiner
seIıner Sganzen Pracht aus dem KIarnc. meılsten: Walldürn, Mergentheim, Wag-
senkloster Wittichen (3 1=-133 HOS- häusel, Michaelsberg, Kleincomburg
tienmonstranz, Meßkelch, eßgarnitur Einkorn), Eilwangen, Hohenstadt,
und der Klarissen-Reichsabtel Söflingen Schwäbisch Gmünd, Weil der Stadt, Has-
A Hostienmonstranz, Cibor!u lach, Wurmlingen, VWangen, Markdorf,
Meßkelche, Silberbeschläge). | ıe HOSs- Stühlingen, Waldshut, Neuenburg, Frei-
tienmonstranz des Kapuzinerklosters burg, Rottweil; efolgt VOoO den FranzıSs-
Kleincomburg steht In nichts nach Kkanern: Tauberbischofsheim, Schwä-
Pracht ZUr «Mode Altar» 280) ISC mun Ehingen, Wu rzach,
ıst die Kasel AdUuUus$s der Klarissen-Reichsab- Hechingen, Heiligenbronn, Freiburg, Kas
tel Söflingen VO 1729 eın schönes Bel- S Ettlingen; ebenso die Franziskane-
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rinnNen: Wurzach, Kisslieg, eute, KÖNIgS- >Sigmarıngen als dem Zentrum pulsieren-
eggwald, LaIZz, Unlingen, Schwäbisch den katholischen Lebens hängt mıiıt der
Gimünd /Z7u den Kapıteln Carıtas und alljährlich durchgefüh rten Fidelispro-
()Jeconomıia 366-402), XT Säakularısa- zession en Eine 1731 n Silber
tionsschicksaleZ un XT Säakula- efalste, teilweise feuervergoldete Reli-
risationsfolgen Diıe Neuordnung Vo quienfassung muiıt den appen Hohen-
aa und Kirche 414-424 sind keine FX- zollerns (XIV.T19) bezeugt die ngebro-
DonNate AUs$s den Orden des Franziskus chene Fidelisverehrung, die sıch zudem
ezelgt. mıt der Wahl auf Fidelispatrozinien für

kiırchliche Neubauten In Baden-Würt-
Für Kapite! VFE Klosterromantik (426- temberg während des Jahrhunderts
434) haben auch die Kapuziner In der manitestiert. Im Kapıte! Fıne 1160“

Spannbreite VOo  n der Klosterkritik VAUREa Klosterkunst (448-454) ird die Bbeuroner
Klosterromantik 425) als uje edient Kunstschule Im Zeitalter während der
für die Zizenhauser Figuren (A111.13-18) Wende VO 7u Jahrhundert als
Geigender Kapuziner miıt tanzendem Aufbruch und Neubeginn gesehen. Für
Hund, Kapuziner muiıt Hecht, Trinkender die Beeinflussung dieser Schule auf die
Kapuziner, Kapuziner miıt rıor Im Kar- Ausstattungen franziskanischer Kiırchen
ren, Kapuziner muiıt Nonne Im Karren, sind keine EXponate angeführt.
Nonne miıt Kapuzıner. Folklorehaft ist die
VOT 1895 entstandene Kapuzinerfigur Pa- Der ISO gewichtigere, aus WE BU-
ter Silvan AdUuUS$s dem Kapuzinerkloster chern hestehende Aufsatzband rag ZUTr

Riedlingen AL2), dieser habe die Frıin- weıteren Vertiefung des dargebrachten
die VO  —__ der Stadt Riedlin- Wissensstandes des Ausstellungsbandes

Hei Namhafte Wissenschafter verschie-gCcNn geschätzten apuziner His heute
wachgehalten 434) |)as Kapıte! XIV. S$3a- dener Fachgebiete behandeln In über
kularisationsfolgen Kirchliche Verhält- 100 Beiträgen Aspekte der Säkularisa-
NISSE nach 1803 6-446) befaflt sich mMıiıt tıon LDas Ihema iırd sehr umfassend
Klöstern und kırchlichen Gemeinschaf- dargestellt, VOoO vorherigen Verhältnis
ten Im Jahrhundert SOWIE miıt DOPULlÄ- VOo Kirche und Reich HIS den tiefgrei-
re Ordensleuten AdUS$s dem deutschen fenden Auswirkungen In politischer und
Südwesten. ı1er spielen eıne wichtige gesellschaftlich-kultureller Hinsicht. [Die-
Rolle die franziskanischen Kongregatio- 1n Detallabhandlungen stehen allge-
N ZzZzu TeI1l Frauenklöster VO Staates meınne UÜberblicke gegenüber. Im Teil
Gnaden für das iIldungs- und Sozlalwe- werden aufgeklärte Kirchenkritik, abSs0O-
Sen | )die Wiederbelebung Beurons ist lutistische Machtpolitik un das Reich
auf Vermittlung der Hohenzollern S1g- vorgestellt 7zu hbesseren Verständnis
marıngens wesentlich mitzuverdan ken der Vorgeschichte der Säkularisation
Markante Persönlichkeiten AUuUS$s der Ver- Vo 1803 Für die Liquidation der
gangenheit werden für die 1  1 Fr- Reichskirche 802/03 HIS 1809 werden

symbolhaft wichtig. 50 wurde Hochstifte, Reichsabteien und eror-
die 1767 seliggesprochene Franziskane-
rın Flisabeth Achler Im

den als Entschädigungsmasse Im Teil
(1 3006-1 420), angeführt 327-542) Das FEnde der media-

Volksmund als «DIe gute Beth VOoO KEeU- ten Klöster und die Säkularisa-
(e» AX1V.16), He der Wiedererrichtung tıon des evangelischen Kirchenguts sind
Keutes als franziskanische rauenge- Im Teıl das Hauptthema 545-714). 1er
meinschaft In Form eıner Kongregation werden In eiınem speziellen Unterteil die
für SOzZlale Einrichtungen AT nachträgli- Niederlassungen der Bettelorden 651-

/14) thematisiert. Kurt Diener sıchchen Identifikationsfigur. DIie rhebung
des 1/46 heiliggesprochenen apuzıiner- miıt der Geschichte des Biıberacher Fran-
martyrers Fidelis VO >Sigmarıngen 1578- ziskanerinnenkloster Sta Marıa de IClO-
1622 Im Jahre 1926 durch aps PıuSs ra auselinander 651-658 1Das I)rama
vA Schutzpatron Hohenzollerns mıiıt über {)as FEnde des Kapuzinerklosters In
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Melßskirch beschreibt Armın eım 659- gregationen und eın Mahnmal für all die-
66/) LDiesem Artikel ist Ine authenti- jenigen, die Wirkung und Wirken der
sche Darstellung des VO Schweizer Klöster und geistlichen Gemeinschaften

VO damals wWIıeEe heute unterschätzenKapuzinern gegründeten Melskircher
Klosters beigefügt, Ine kolorierte Wiıe treffend die Bemerkung VO Wolf-
Zeichnung VOoO nion Eitelberger 182/, saN$s urgdor In der Frankfurter All E-
Hhevor das Kloster noch Im gleichen ahr meınmnen Zeitung Nr. 1472 253:6.200653 auf
versteigert worden ıst 660) Andreas eıte 142 «Miıt den Säkularısationen VO
Schmauder skizziert Im Zusammenhang 1803 gıng Iıne moderne Welt unter.»
miıt der Säkularisation der Ravensburger Klöster und Orden als Wegbereiter der

Moderne? Antworten können In diesemStadtklöster stark zusammengefalst / )as
Fnde der Franziskaner-Tertiarinnen, K3= beschriebenen Werk sehr gut gefunden
puziner un Karmeliter 1806 669-676) werden.
Der Autfsatz Vo Heinrich Maulhardt Christian Schweizer
über Die Säkularisation des Franziska-
nerklosters Villingen 1806 heruft sıch auf
den quellenmäßig überlieferten Wort-
laut VO  x Fın In allen selnen Teilen äufßerst Esther Vorburger-Bossart: Die St (a
rumiertes Minoritenkloster 6/7/7-682 Im ler Frauenklöster un religiösenzweıten Teilband ist unter Teil I das Frauengemeinschaften als ulturel-Fnde des Heiligen Römischen Reichs Im ler und sozlaler Faktor. allen,Zusammenhang mıiıt der Mediatisierung
der Reichsstädte SOWIE des Reichsadels Sabon-Verlag, 2004, D IIl
un der ürsten nachzulesen. Der Teil Karten, TaD., Quellen- I1t.-Verz.
ist den Auswirkungen VOoO Säkularisation
und Mediatisierung (979-1428) gewIld- Finen instruktiven UÜberblick hietet das
me  A Büchlein VO FEsther Vorburger-Bossart

TADG Leben religiöser mrauengemeın-
Hel e der serlösen Wissenschaftlichkeit schaften Im Kanton St Gallen. usgangs-
sind aber wWIıEe schon Im Ausstellungska- pun dieser Publikation War der Fın-
talog irreführende egriffe für den Bet- ezug kiırchlicher Frauengeschichte des
teloden verwendet worden, zr Bel- Kantons St. Gallen In die Ringvorlesung
spiel der Begriff «Mönch», obwohl der Universität St Gallen Im Sommerse-
Minderbrüder ach der Rege!l des mester 2003 anlälslich des 200Jährigen
Franzıskus keine Mönche, sondern Men- Bestehens des Kantons St. Gallen und
dikanten Sind, oder die unreflektierte der evangelisch-reformierten anto-
Bezeichnung «Franziskaner», ohne (a na|l kirche SE Gallen. Vorburger-Bossart
hei unterscheiden zwischen INOTrI- schreibt VO Frauenklöstern und religiö-
ten (Franzıskaner-Konventualen ().Mın SC  - Frauengemeinschaften WIE auch
oder ONV) und Observanten Im Titel dieser Publikation steht und
Franziskaner, OFM) 1er zeigt sich Of- unterstreicht damit ıne Typiısierung
tenbar auch ıne gewlsse Hilflosigkeit kirchlicher rauengemeinschaften reli-
Vo promınenten Professoren Im Um- gıiösen Charakters, WIE his heute Im
Sang mıiıt der Geschichte und Spiritutali- Kanton St. Gallen sich zeigt. DIie Darstel-
tat der Orden des Franziskus und der lung beschränkt sich, auch WEelnn das AU$s

Klara VO  - Assısı. Dieser Mange! mın- dem Einzugsgebiet der untergegange-dert kKeineswegs den sehr gefreuten (je- ne St. Galler Fürstabtel hervorgegan-
samteindruck eiInes Gesamtwerkes, das SCNE Bıstum St;: Gallen sıch auf die Kan-
sehr willkommen für inskünftige FOr- tonsgebiete Außer- und Innerrhoden
schungen auf dem Gebilet der geistli- Appenzells erstreckt, KONsequenterwei-
chen Gemeimnschaftten während und auf das Kantonsgebiet St Gallens. Auf
nach der Säkularisation ist [DAas Werk ist diesem politischen Gebiet sınd kirchli-
wWIıe eın Spiege!l für die Orden un KON- che Frauengemeinschaften, die siıch
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